
c
 

(1)
 

0
 

-� 2
 

N
 

c
 

c0
 

c
 

(1)
 

•
 

(1)
 

c
 

c
 

0
 

0
 

r
 

0
 

«
 

z
 0
 

3
 

(1)
 

0
 

%
 

o
 

0
 

a
 

c
 

%
 

c
 

~ c
 

(1)
 

E
 

c
 

(1)
 

~ 2
 

<
 

ai
 

t
 

c
 

.c
 

LL
 

c
 

e
 

c
 

cU
 

0
 

<ii
 

U
 

'5
 

cU
 

s
 

c
 

0
 

%
 

0
 

c
 

­ 
%

 

s
 c
 

(1)
 

U
 

g
 

2
 

c
 

z
 

e
 

c
 

c
 

LL
 

ä
 

o
 

5
 

·a,
 

6
 

0
 

.0
 

c
 

(1)
 

•
 

t
 

0
 

~7
 

.t
 

:::,
­

 
.e

 
U

 
--

 
E-

 
5 

3
 

t:
 

ü
 

.c
.
--

 
0

 

Lu.
00

 

=
 

0
 

�
 

c
 

%
 

%
 

0
 

äi
 

0
 

ä
 

+
 

.•
 

%
 

O
 

c
 

2
 

r
 

o
 

c
 

V
 

c
 

(1)
 

0
 

cU
 

z
 

<
 

c
 

(1)
 

o
 

~ (1) 0
 

c
 

0
 

(1)
 

% 
o

 
c

 

cU
 

äi
 

(9
 

c
 

·a,
 

0
 

%
 

0
 

äi
 

0»
 

c
 

cU
 

c
 

%
 

­
 O
 

<C
 

o
 

c
 

2
 

c
 

0
 

0
 

(1)
 

5
 

~ c (1)
 

c
 

c
 

.0
 

-r
 

c
 

(1)
 

Cl)
 

t
 

g
 

z
 

«
 
v

 
.es

 
LL

 
g

 

z
s

3
 

c
0

 
5

 

c
 

Cl)
 

o
 

c
 

2
 

E
 

E
 

;
 

0
 

Cl)
 

c
 

<II
 

t
 

.c
 

:c0
 

LL.
 

z
 

o
 

c
 

=
 

z
 

.n
 

<
 

0
 

5
 

E
 

0
 

"'
 

(1)
 

5
 

c
 

0
 

E
 

U
 

c
 

­ � 
c

 

•
 

%
 

o
 

c::
 

­ 
r

 

E
 

_ N
 

%
 

=
 0 

z
 

U
 

0
 

c::
 

2
 

"'
 

·a,
 

-"
 

%
 

U
 

E
 

­ N
 

U
 

c
 

2
 

c
 

·a,
 

%
 

o
 

c
 

0
 

U
 

c::
 

0
 

0
 

0
 

«
 

r
 

E
 

"'
 

·a,
 

.0
 

�
 

%
 

o
 

0
 

c
 

:::,
 

0
 

5
 

c
 

QJ
 

QJ
 

c
 

...:
 

2
 

c0
 

b
 

5
 

0
 

er
 

E
 

o
 

c
 

2
 

r
 

c
 

QJ
 

z
 

·a,
 

äi
 

0»
 

.0
 

cU
 

E
 

0
 

U
 

E
 

·a,
 

.0
 

0
 

c
 

=
 

s
 

8
 

5
 

~ U c
 

_ 

r
 

c
 

9
 

c
 

·a,
 

äi
 

0
 

c
 

U
 

o
 

c
 

cU
 

0
 

0
 

«i
 

r
 

E
 

cU
 

E
 

(1)
 

o
 



CD
 

5
 

3
 

e!.
 

ä
 

cD
 

J>
 

C
 

3
 

a
 

cD
 

e
 ­ 0
 







21 

Klasse BH 1 Abteilung A Fährte 

80 Punkte 
20 Punkte 

4 4 

Schritte etwa 
90° Winkel 
weicher Gegenstand 
Minuten Mindestalter der Anlage 
Minuten Ausarbeitungszeit 
Meter beträgt die Länge der Suchleine 

Ablauf der Übung 
Nach dem Anmelden beim Leistungsrichter führt der Hundeführer den Hund zum Ansatz und setzt 
diesen direkt oder aus einer freigestellten Wartestellung auf die Fährte an. Sobald sich der Hund in 
den Fährtenverlauf begibt, ist die Suchleine durch den Hundeführer bis zum Ende passieren zu 
lassen, dazu hat der Hundeführer beim Abgang stehen zu bleiben. Ist das Leinenende in der Hand 
des Hundeführers, folgt dieser dem Hund in die Fährte nach. Der durch die Leinenlänge vorgegebene 
Abstand zum Hund ist einzuhalten. Der Hundeführer folgt auf den Schenkeln möglichst gerade hinter 
dem Hund nach, übermässiges seitlich versetztes Nachgehen auf den Schenkeln ist nicht statthaft. 
Die Leine kann straff sein oder auch lose durchhängen, bei loser Leine muss der Abstand eingehalten 
werden. Ein Aufwickeln der Leine durch den Hundeführer während der Arbeit ist nicht erlaubt. Der 
Hundeführer hat dem Hund zu folgen, ein Zurückhalten, wenn dieser die Fährte verlässt, ist nicht 
statthaft. In diesem Fall ist der Aufforderung des Leistungsrichters zum Nachgehen Folge zu leisten. 
Ebenfalls hat der Hundeführer Hilfestellungen an den Hund zu unterlassen, der Hund muss allfällige 
Problemstellungen selbständig lösen und ausarbeiten. Hat der Hund den Winkel angenommen, folgt 
der Hundeführer, indem er dem Fährtenverlauf folgt oder seitlich ausschwenkt. Hat der Hund den 
Gegenstand gefunden, lässt der Hundeführer die Fährtenleine fallen. Nach Erreichen des 
Fährtenendes hat der Hundeführer dem Leistungsrichter den aufgefundenen Gegenstand 
vorzuweisen. 

Halten der Fährte 
Gegenstand 

Gegenstände 
Eigengegenstand des Hundeführers 
Auf der Anlage wird 1 Gegenstand am Ende der Fährte abgelegt, dieser muss mindestens in einem 
Abstand von 20 Schritten nach dem Winkel ausgelegt sein. 

Die Anlage wird in Abwesenheit des Hundes angelegt. 
Die Abgangsstelle ist mit einer Markierung gekennzeichnet, diese befindet sich links der Fährte. 
Die Verweildauer des Hundeführers am Abgang beträgt längstens 2 Minuten. 
Die Fährte inklusive den Winkeln ist im normalen Schritt anzulegen, scharren und schleifen ist nicht 
zulässig. 
Die Winkel sollen so angelegt sein, dass für den Hund kein Abriss entsteht, ein fortlaufender 
Übergang in den nächsten Schenkel muss durch den Fährtenläufer gewährleistet sein. 
Die Gegenstände sind aus der Bewegung auf die Fährte zu legen. Es ist dem Hundeführer 
freigestellt, den Gegenstand im Fusstritt oder zwischen den Fusstritten abzulegen. 
Am Ende der Fährte geht der Hundeführer mindestens noch 10 weitere Schritte geradeaus. 
Weder Leistungsrichter noch Begleitpersonen dürfen sich während der Arbeit im Suchbereich des 
Hundes aufhalten. 
Mit dem Ansatz des Hundes beginnt die Zeitmessung durch den Leistungsrichter. 

Anlage 
Eigenfährte 
150 
1 

1 

20 
15  
6 oder 10  

20 

Linkskehrtwendung 
Der Hund kann in der Linkskehrtwendung entweder hinter dem Hundeführer herumkommen oder 
vorne zurückgehen. Die Ausführung ist innerhalb einer Abteilung immer gleich zu zeigen. 

Zeittakt 
Im Ablauf einer Übung ist zwischen den einzelnen Tätigkeiten ein Zeittakt von 3 Sek. einzuhalten. 
Bei Nichtbeachtung des Zeittaktes erfolgt ein Punkteabzug. 

Loben 
Ein Hund kann vor einer Übung gelobt werden, danach kann nach einer Pause von 3 Sekunden in die 
Übung gestartet werden. Der Hund kann nach Abschluss einer Übung, nach einer Wartezeit von 3 
Sekunden, ebenfalls gelobt werden. 

Freigabe der Übungen 
Vor dem Start in jede Übung hat der Hundeführer die Freigabe des Übungsstartes durch den 
Leistungsrichter abzuwarten. 

Personengruppe 
Die Personengruppe in der Führigkeit der BH 1 Klasse besteht aus vier Personen. Die 
Zusammensetzung der Gruppe darf sich während der Durchführung der Abteilung ändern. 
Die Personengruppe muss sich gegenüber den Startern und den Hunden neutral verhalten und darf 
keinesfalls Einfluss auf die Vorführung und Bewertung der Arbeiten nehmen. Die Gruppe muss allen 
Startern der Abteilung die gleichen Bedingungen bieten. 
Die Personen stehen ruhig und sprechen nicht, Jacken sind geschlossen zu tragen, in den Taschen 
befindet sich kein Futter, die Kommunikationsmittel sind ausgeschaltet oder extern deponiert. 
Die Gruppe stellt sich im Viereck auf, untereinander halten die Personen einen Abstand von ca. 
Meter, es muss gewährleistet sein, dass ein freies Durchgehen der Personengruppe für das 
Hundeteam möglich ist. 
Nach der Übung „Abrufen unter Ablenkung" entfernt sich die Gruppe hinter die Grundlinie und macht 
damit den Platz frei für die Folgeübung. Während des Richterkommentars stellt sich die Gruppe für 
den nächsten Starter erneut auf. 
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